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Amtlicher Theil.
^ l l . . . ? ^ ^ „ " ' ^ k' Apostolische Majestät haben n.it
-l k, ,ochst,r Entschließung vo». ^ 1 . ^ . n i 5. ,V aller-
3 Ä ^'. " ^ " t w » gernht, dass den. ordentlichen
w?!-> ^ " - slavische Philologe an der Universität
m !" ' ' ^ " ^ " " Tr . Gregor K r e l auo Anlas, der

R. u s " " . " ^ ' ^ ' " " ' UebernaD.ne in den danernden
h stand der Ausdrnck der Allerhöchsten Anerten-

U'U'a bekanntgegeben luerde.

" s l l e , ? ^ ^ U"d k. Apostolische Majestät haben mit
^ chster Entschließung do». ^7. ^nn i d. ,V de.n
^ " ^ n . m g s r ^ e in. handelsstatistischen Dienste

" a r l S c h o t t tarfrei den
" ' " ' "'Merungsrathes aller

M'adlgst zn verleihen geruht. (5 „ z l „ , .̂

l ' d i ^ ' ^ ^ ^ ^ ' ^ l t ^ ' d Unterricht hat er-
schnlenv^Uehen ' ' " " S t a a t s m i t t e l ^

P l ' n ' j ' n ^ " ^ ' " ' ^'" 'ch"' Ruhestände Eduard
in Gottscke'"^ "^ " ' " Slaat^llnieriNimnasi»»!
< . be,m Professor a.n Staatsgynumsium in Ru>
^ls.'N'ert Dr. Josef P i p e n b a ch e r eine Stelle an,
'weiten Staatsgymnafinm in ^aibach;
^ . ^ , . ' " ' wirtlichen Lehrer am Staatsgymnasimn in
- m bnrg Leopold P o l j a n e c eine Stelle an,
" l " " t ^ymna , imn in Marbnrg;

du ' a ' " r ^ Ü ! ^ ^ " " Staalsgymnasinm in K'ar°
Slaat^^1.^nN.n

,.,..^^^Mimster fii^ (5nltnö und Unterricht hat

' Z " w i r k l i c h e n h e h r e r n a n S t a a t s -
' " l t t e l s c h u l e n :

»0 den p r o v i s o r i s c h e n L e h r e r :
" " ' , Staat.min.nasin.n in Mitter-

" Nn dav Ctaat<.-U,terwnn..asinm in Gottschee;
^ ' . ' S u p p l e n t e n :

'̂' ^'ch'?i?r ^ ' ' ^ ' ' ' l ' "UM Staatslwmnasium^ .^ . ^f^f.^, s, .^ ^^inl'nra^

I o h a i ' n M a s e l j vom zlveiten Staats«
iimnnasinm in Laibach fnr das Staatsciumnasimn in
Nudol fswer t :

,Uarl E ch r a u t> e r von der Staatsrealschnle in
Laibach für diese Ansta l t i

^'lnton Z n p a n vom Staatsnuninasinin in
^lrainl 'ura. f i i r diese Anstalt.

Da5 Präsid ium der k. f. ^vinanz-Direction f i i r ,
K r a i n hat den Zollamtsassistenten ^ ranz G a r b a s
zum Zol lamtsof f ic ia l und den Zo l lnmtspra l t i tan ten
^osef S i t o 5 e t zun. Zollamt^ass.stmton beim k. t.
Ha.lpt^ol lamte in la ibach ernannt.

Den 4. Ju l i 19N1 wurde in der k. l. Hof- und Slaats»
druckerei das XXV. Stücl der polnischeil und slovenischen, das
XXVl. Stiick der polnischen, das XXVI I . Slllck der lroatischen,
das XXIX. Stück der politische,, und rumänischen »ind da«
XXXII . Stück der böhmischen Ausgabe des Reichsgesehl'lattes
ausgegeben und versendet.

Nach dem Nmtsblatte zur «Wiener Zeitung» vom 4. Ju l i
1901 (Nr. 151) wurde die Weiterverbreitung folgender Press'
erzeugnisse verboten:

«Vieh'Pass», Drnck und Verlag von Hans Vorr in Wien,
XVII. . Bergsteiggasse 4.

Nr. 176 «t.'»». vom 28. Juni 1901.
Nr. 52 «Freigeist» vom 28. Juni 1901.

Nachstehende ausländische Druckschriften wurden seitens de«
l. l. Lllndespläsidiumö in Laibach mit Beschlag belegt:

l.) Ei» Beitrag zur Liguori'Moral. Zweite «uslage von
«Ultramontanes zur Lex heinze» von Graf Paul v. HoeuSbroech.
Berlin. Druck und Verlag von A. Haack, 1901 — nach tzlj 'l03
und 516 St. O.

2.) Eugen Schmitt, Die Tulturbedingungen der christlichen
Dogmen und unsere Zeit; mit Buchschmuck von I . V. llssarz.
Verlegt bei Eugen Dlderichs in Leipzig, 1901 — nach lH 122
und 303 St. O.

Vom l. l. Landespräsidium fii« Krain.
L a i b ach am 3. Ju l i 1901.

Nichtamtlicher Theil.
Gesetzliche Regelung des Dienstverhältnisses der
in land- nnd forstwirtschaftlichen Privatbetrieben

angestellten Personen.
Die bidher geltenden, auf dao Dienswerliällnic-

del in land» >md forstivirtfchaftlichen Vetriebel. I'lll
gestellten bezüglichen geseklichen Vorschriften haben

sich vielfach al5 nicht ausreichend erwiesen, und es
ift schon im Hinblicke auf diefen Umstand eine ge<
sluliche Regelung dieses Dienswerhnltnissed angezeigt.

Da5 l. l. AckerbaU'M.nistl'riltm hat sich daher
veranlafot gesehen, dieser Angelegenheit näher zu
trcten und die Porarbeiten zur gesetzlichen Regelung
der in Veracht kommenden fragen einzuleiten.

Da bei dieser Regelung die Interessen sowohl der
Tienstgeber, nl5 auch der Dienstnehmer berücksichtigt
werden müssen, erschien es angezeigt, zunächst den
Vertretern der beiden genannten Interessenten«
gruppen Gelegenheit zur gemeinsamen Berathung
über die zn treffenden Masznahmen zu bieten, um
dil> Ansichten und W>"msll>e der betheiligren i>actoren
lennen zu lernen, womöglich eine Einigung Hinsicht»
lirl, controverser l>rageil zu erzielen und auf diese
Weise ein geeianetes Substrat für die weitere Action
der Regierung ',u gnmnnen.

Au?' diesei7, (Grunde hat der Ackerbau. Minister
die ssrage der gefehlichen Regelung des Dienst«
Verhältnisses der in land- und forstwirtschaftlichen
Betrieben Angestellten zunächst dem Landwirtschaft^
rathe — in welchem die beiden Interessentengruppen
vertreten sind — zur Verathnng zngewiesen.

Die land» und forstwirtschaftliche Abtheilung des
Landwirtfchaftsrathes hat sich mit dieser Angelegen-
heit bereits befasst und in der Sitzung dom 24. Ma i
l!XX) unter Am-rkennnng der Nothwendigkeit einer
gesetzlichen Regelnng der einschlägigen fragen be«
schlössen, zunächst ein Subcoinit<l mit der nochmaligen
eingebenden Berathung über die in einem Gesetz»
entwürfe festzuhaltenden leitenden Grundsätze zu be-
tränen und sodann die Anträge des Subcomitss noa>
mals der Veschlussfassung der land» und sorstwirt-
schastlichen Abtheilung des Lcmdwirtschaftsrathes zu
unterziehen.

5.N der am " l . Ma i l. I . stattgefundenen Sitzung
haben die genannten Abtheilungen die vom Sud«
ron>it6 gestellten neuerlichen Anträge in Ve^hand»
lung gezogen und sich im allgemeinen fiir das Zu>
standekommrn einer gesetzlichen Regelung des Dienst»
Verhältnisses der in land und forstwirtschaftlichen
betrieben Angestellten uuter Zugrundelegung des
vom Sttbcoinit^ vorgelegten Gesetzentwurfes, sowie
der in, Zuge der Verathungen hervorgehobenen weite-
ren Gl^ichtsvunkte, dann unte» Veriickfichtigung der

Fellilleton.
' ° " 3 ! ^ "l"b Paris nnd zuriick.

es'Wanderlehrer I r n n z ^ o . n S a i in Lall'ach
W- (Fortsetzung.)

Uln-, n n d ' ^ a ! ^ " ^ ' ' " ^ . " ^ ""chniittags gegen
'"lies st.^ . . " ' " ' ^ b " i^ahrt über Antibes bio

^U'n a l e - ^ . , ^ ' ^ " " ' ' ' " " ' " " " d Parlanlaqen.
^ ' S t m p e w ^ ! " ' " . ' " ' ' ' " ""förnnge Gegenden'
^U'ch l ^ ,, " .^ ' " , ^ " io> ' , stieg aber ununterbrochen
'!"' " ' s ,̂ lor e ^ s ? ' " " " ^ " ' ^ " " " ' ^ " I d , der
""l' ien ^>s. n . ^ ^ ' " ' ' ' ' " " " " l " ^ "nd schwarzen
^Un< hi) " ' " ' ! ' " . ^ . n gestaltete sich unsere

^ " ' " Frankreich leine or-
' ^ ' " u m r e ^ !' 7 ^ ' ' ' " " " " ' " ) sind, konnte»
' > Strn ' " ^ " " ' ' ' ? ' " " ' " " " ' die Veschasfenheit
'">'N. " " " " " ' ^'acht^n.rtiere nicht e..

' ^ " ' ^ .' n d < ? " ! ^ ' " ' ^ ' " " ' ' " 'den, wurde
7 ^ "och " ^ ' l e r . ^ ' n'ar bereit, l. lll)r abends.
? ' bcUd , ^ ^ '' ^ " .^ ' ' " " ' d Meng e. start berg.
i ""1t, in w ^ "nd dies in stockfinsterer
^ " ">id in / 3 / " ' ' " ' ' l " ' " 'den W,s,„ lieg gnc
7 ^ " " dach ' ^ ! ' . 7 ' ' " ^ " . ^ ' "N'ichtig wurde..!

daran, in. Walde,
^ ' "" l ie m.g lanat in ' ! " " " ' ' " l " ̂ " ' " ' l einer
V i ? ^ ' w " l s t n n ^ ^ ' ^ ^ u t t . r n n n g von beiläufig
ä , Uhr nach, ' ' , ^ ' l '" ', '"kten. Endlich, gegen

mr vor eine Gastwirt-
Frankreich m ^ ' V ^ u N t , ^ Unterkunft fanden.

" " " " " " ' d : dai , . . ^ " wmiger ein wellen-
' " ) " l '"d oi<> Straßen nur strllnv

weise infolge zu großer Steigung unfahrbar. (5iue
l'efondere Einrichtung ist die Bezeichnung der Stra-
fjen, ^ast an jeder.Urenzung und auch in den Dörfern
gibt e5 entsprechend grosze, blan angestrichene Bleche
tafeln, ans denen die nächsten Ortschaften in Kilo>
melerentfernung angegeben sind. Außerdenl ist an
den Grenz-, beziehungsn.»eise Abprallsteinen das De-
partement und die Entfernung zwischen zwei größeren
Städten verzeichnet. Bei uns bemessen die Banen,
die Entjernnng nnr nach Stunden, in Frankreich
lnngegen rechnen fie nur nach Kilometern.

Von Estrel i.ber BrignoUes»Marseille bis Nimes
( !̂X1 kul) sieht man nur vereinzelte, schlecht ge>
deil,e»de Weingärten nnd Obstanlagen; dafür gibt es
aber gros;e Oliven-Plantagen, deren Bäume in i.lelch-
form befchnitten werden. Die Bevölkerung befasst
sich n.ebr mit Getreidebau und Schafzucht.

Unterwegs begegneten wir ganzen Herden von
Schafe» nnd Hammeln, welche in Abständen von etwa
^ M Meter hintereiiicmder getrieben wurden. Die
Schäfer lind Hunde forgen dafür, dass die einzelnen
5lnere stet5 in Reih nnd Glied verbleiben. Die Hunde,
eine hässlich bärtige Rasse, sind so geschult, dass sie auf
einen Pfiff sofort die Herde ordnen, klommt derselben
ein Wagen oder ein Radfahrer entgegen, so jagt der
Hund, ohne eine Weisung abzuwarten, die Herde nach
der einen Seite und schasst so dem Vorüberfahrenden
augenblicklich Platz. Wollen die Thiere nicht sofort
mi5weiche», so springt er voller Wuth zwischen sie und
zerstreut fic überraschend schnell. — Obschon die Thiere
viel Staub aufwirbelten, fuhren wir dennoch eine
Zeitlang dicht hinter ihnen her. da ,ms dieses Treiben
interessierte nnd r r y ö ^

Gleich nach Nchau gelangten wir in eine un>
absehbare Ebene, die in mancher Beziehung unserem
^aibacher Moraste gleich sieht. Die meist zerfahrenen
und sehr staubigen Straßen führten uns stets durch
weit ausgedehnte Weingartenflächen. Da man die
Weingärten ohne jedwede Erlaubnis betreten darf,
ließen nnr uns felbftverständlich einige Trauben
schmecken; bei der großen Hitze fowie angesichts des
Wasser» und Schattenmnngels bekamen uns dieselben
außerordentlich gut. — I n Mrdoc konnten wir auf
eine befondere Empfehlung, die ich mir von dem nun»
mehr verstorbenen Hofrathe Edmund Mach erbeten
batte, die Weingärten und Kellereien des ^reiherrn
v. Rothschild besichtigen. I m Keller lagen über 25(1.000
Flaschen alten Bordeaux-Weines, im Gesammtwerte
von über 1i/< Millionen Francs.

Bis Bordeaur war die Straße theils sehr schön,
tlieils aber auch sehr staubig und ansgefnhren: über«
dies hatten wir durch vier Tage fortwährend einen
starken, vom Atlantischen Ocean kommenden Gegen«
wind zu überwinden. Da uns zuguterletzt auf der
schlechtesten Straße ein starker Regenguss überraschte,
mussten wir, obschon ungerne, eines Nachmittages
die Bahn benutzen.

Die Städte Marsrille, Montpellier. Toulouse,
Bordeaur ?c. find schön; besonders gefiel uns Ton»
w»se mit den schönen, breiten Boulevards, großen
Kaffeehäusern, mit der riesigen Kathedrale, den im«
posantcn Brücken über die Garonne, den schiffbaren
Canälen «. Tie Bewohner fcheinen passionierte Hi»
scher zu sein, denn an den Ufern der Canäle wimmelt«
«̂ ' an einem Sonnwgbnachmittage von Fischern
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in einzelnen Ländern herrschenden Verschiedenheiten
aufgesprochen.

Das AckerbaU'Ministerium wird nunmehr unter
Nedachtnahme auf diesen Beschluss mit den betheilig«
ten Ministerien wegen gesetzlicher Regelung der in
Betracht kommenden Frage das erforderliche Ein»
vernehmen Pflegen und bemüht sein, dafür zu sorgen,
dass diese Regelung ehestens erfolge.

Armenische Angelegenheiten.
I m Eandschak Musch herrscht, wie man aus Con-

stantinopel berichtet, seit Anfang Ma i eine das ge-
wöhnliche Maß überschreitende Spannung zwischen
den Kurden und Armeniern. Es bestätigt sich, dass
die Ortschaft Pertak von den Kurden geplündert
wurde, wobei eine Anzahl der Torfbewohner ums
Leben kam. Den Anlass zu diesem Ueberfalle bot,
wie gewöhnlich, ein falsches Gerücht. Es hieß, dass
einige armenische Revolutionäre in Pertak erschienen
seien, worauf der Angriff auf die Ortschaft seitens der
Kurden erfolgte. Am 30. Ma i wurde das Gerücht ver»
breitet, dass ein Notabler aus Musch, Tcherif Agha
Kotanzade, verschwunden und von Armeniern aus der
Ortschaft Mogunt bei Pertak ermordet worden fei.
Obgleich diese Anschuldigung nicht erwiesen war,
hatte sie begreiflicherweise doch zur Folge, dass sich die
Stimmung zwischen den Kurden und Armeniern ver-
bitterte. Es entstand in Musch eine allgemeine Pani l .
Der Val i von Bi t l is begab sich nach Musch, um die
Ruhe wieder herzustellen, doch soll es ihm nicht ge-
lungen sein, der armenischen Bevölkerung die Ueber-
zeugung beizubringen, dass sein Einfluss hinläng-
lich groß sei, um die Kurdell von ihren Ausschreitmi'
gen gegen die armenische Bevölkerung abzuhalten.
I n den ersten Iunitagen glich Musch einer belagerten
Stadt. Bewaffnete Kurden und Türken durcheilten
gruppenweife die Straßen, während die Armenier
sich ängstlich in ihren Häusern versteckt hielten. Die
armenischen Dörfer der Umgebung sollen sich in einer
sehr traurigen Lage befindeil. Eine Anzahl der arme»
nischen Einwohner wurde von den Kurden getö'dtet,
zahlreiche Armenier in die Gefängnisse von Musch
abgeführt (aus der Ortschaft Mognak allein dreißig),
und außerdem liegeil viele Meldungen von Plün-
derungen armenischer Dörfer dnrch Kurden vor. Na-
mentlich die in der Nähe von Sassun gelegenen
armenischen Ortschafteil sollen unter den Ausschrei-
tungen der beiden bekannten Kurdenstämme Sola»
kanli und Dj ibranl i stark gelitten haben. Die beiden
genannten Stämme sind auf den Höhen in der Uni-
gebung des armenischen Klosters Surp Garabed zu-
sammengestoßen, die Djibranlis unter dem Eom-
mando des Oberstlieutenants der Hamidie - Reiter,
Ibrahim Bey, und haben hierauf die umliegenden
armenischen Ortschaften geplündert. Aus dem Dorfe
Guars aNein sind mehr als 1000 Stück Vieh geraubt
worden.

Politische Ueberficht.
L a i b a c h , 5. Juli.

Aus Budapest wird gemeldet, dass die Note des
ungarisäM Handelsministeriums an die österreichi-
sche Regierung, in welcher die Bereitwilligkeit zurAuf-

mhme der V e, r h a n d l u n g e n ü b e r d e n a u t o
no i n e n Z o l l t a r i f ausgesprochen wird, bereits
vor einigen Tagen nach Wien abgegangen sei. Doch
ist Ort und Zeit der gemeinsamen Zoll- und Handels-
conferenz, die sich mit diesem Gegenstande beschäftigen
wird, noch nicht festgesetzt. Nach dor kaiserlichen Ver-
ordnung vom 21. September lttW ist „der autonome
Zolltarif vor Beginn über den Abschluss der neuen
Handelsverträge mit dem Auslande durch einen neuen
zu ersetzen". Die Kündigungsfrist für die lttlller
Handelsverträge endet am 81. December >!)l>2.

Dem „Budivoj" wird aus Wien geschrieben:
Minister Dr. R e z e t ist ohne Disposition aus Prag
zurückgekehrt. Er sollte in Erfahrung bringen, ob die
böhmische Delegation anch in der Herbstcampcigne
geneigt sein wird, die Arbeitsfähigkeit des Hauses zu
unterstützen, namentlich aber, ob sie gegen das Budget
pro 1!)02 nicht Stellung nehmen wird, wodurch der
Beweis erbracht wäre, dass die Arbeiten des Reichs»
rathes in normale Bahnen eingetreten sind. Minister
Dr. Rezet hat aber eine ausweichende Antwort er-
halten: Die Parlamentarische Eonmiission hat sich noch
nicht damit beschäftigt, was in drei Monaten geschehen
soll. Es ist nunmehr kein Zweifel darüber, dafs die
Parlamentskrise definitiv i l l folgender Weise gelöst
wird: Das Eabinet Koerber wird und muss recon-
struiert werden durch Eintritt czechischer und deutscher
Abgeordneter - Vertrauensmänner an Stelle der
bnrecmtratischen Minister. Erst dann wird die czechi-
sche Delegation dem Volte sagen können, dass sie
einer Regicrnng, welcher zwei ihrer Mitglieder an-
gehören, keine Schwierigkeiten bereiten könne. Diese
Regierung wird auch die Wahlen in den böhmischen
Landtag leiten und so den Iungczechen die Majorität
der Mandate retten.

Der Meldung der „Nowoje Wremja", dass der
deutsche Reichskanzler Graf B i l l o w sich in diesem
Monate nach Petersburg begeben werde, ist bis jetzt
von zuständiger Berliner Scite, nicht widersprochen
worden. Der „Hainburg'sche Eorrespondent" bemerkt
i'ur, sie lasse sich einstweilen anf ihre Richtigkeit nicht
controlieren, und der „Münchner Allgemeinen
Zeitung" wird aus Berlin telegraphiert, die Meldung
des russischen Blattes werde, in dortigen politischen
Ureisen viel besprochen, doch gelte die Reise noch als
offene Frage. Die „Vossische Zeitung" knüpft an die
russische Meldung die Bemerkung, eine Verständia.unn
mit Rnssland würde auch der Habsburg'schen Mon
archie zugute kommen, denn das deutsche Volk wolle
uicht bloß mit Russland, sondern auch mit Oester-
reich und wenn möglich mit der ganzeil Welt einen
gesicherten wirtschaftlichen Frieden.

Aus B e l g r a d wird berichtet, dass die zwei
Fractionen, in welche sich die liberale Partei getheilt
hat, einander heftig bekämpfen. Der Führer der einen
Gruppe ist Avakumovic-, gewesener Ministerpräsident,
während die andere sich um Veln lovii-, ehemaligen
^ustizuünister im Eabinet Avakumoviö, schart. Man
meint, dass bei den bevorstehenden Slupschtiiiawahlen
die Fraction Vel,'5kovi5 die M'nigen Mandate, welche
die liberale Partei zu erringen vermag, erlangen,
die Gruppe Avakumoviö dagegen ganz leer ausgehen
werde.

Wie man aus S o f i a berichtet, gilt es nnnmehr
als sehr wahrscheinlich, dass Großfürst A l e x a n d e r

>>>l i ch a i l ow i t s c h , der ursprünglich seinen
vorstehenden Aufelithalt in Bulgarien alls einen'
stich des Fürsten F e r d i n a n d auf Schloss EuP
grad zu beschränken beabsichtigte, auch nach der t
ganschen Hauptstadt kommen wird, und mmi gl<l
seine Ankunft daselbst für den 10. Ju l i erwarten
dürfen.

Aus dem Haag wird berichtet: Vor der Rück!
nach Hilversum hielt Präsident K r ü g e r eine'
sationelle Rede, in welcher er die bcirbm'ische, del
vilisation unwürdige Kriegfülirnna, der Gel'F
Roberts und .kitchener brandmarkte und diese ^
rale den Blindenführern im dreißigjährigen O
gleichstellte. Krüger erklärte, England traget
Odium des Krieges, und er fügte hinzu, dass ihü
Nachrichten der jünlisten Tage in der Hoffnmiss
eine schlies;liche Niederlage der Engländer b e M
- lieber die Kriegsaussichten meint ein Lcmt"
Militärschriftsteller verzweifelt: „Wenn wir keine
deren Fortschritte machen als bisher, ist wirtlich!'
einznfehen, wm-nm der Krieg nicht bis ,l!»<^ daü
sollte mit einein jährlichen Verluste von 1M,Ml» ^
und M Millionen Pfund Sterl ing." Und ei» l>
englischer Officier, der kürzlich aus Südafrika zu?
gelehrt ist, erklärte es für undenkbar, dass die M
rung fiir die nächstell zehn Jahre eine kleinere l
inanente Garnison als 70.l««i Mm,,, ill Südaft
lassen könne. Eine solche Anforderung würde'
ganze englische Armeesystem über den Hansen wel
ilnd zu radicalen Reformen einfach zwingen.

Tagcsllcuiglcitcn.
— ( D e r P i n s c h e r l l n d b e r I g e l . ) Alls l)>

briicl wird der „H i l f . Ztg." geschrieben: I n einer ,wrd»
deutschen Mittelstadt hatte der Hund eines Landwirte'
einer.Negeloahn einen Ige l aufgestöbert und sich schon
gere Zeit mit dem zusammengelngelten stacheligen ^
beschäftigt, ohne ihm ernstlich etwas anhaben zu lönuen,
wohl er die größten Anstrengungen machte, da er sich "<
mehrerer erlittener Verletzungen in eine gewisse Wuth hi"
gearbeitet hatte. Doch geschah etwas Mertwürdiges. Pli><
rollte oder schob der Hund. ein Pinscher, den Igel i n '
unmittelbar neben der .Negclbahn frisch aufgeworfene ^
furche und bectte ihn unter Benützung der Vorderpfote»
Nu derart mit Erde zu, dass alsbald lein einziger <2̂
mehr wahrnehmbar war. Diese eigenthümliche Sitll<"
hielt natürlich der Ige l nicht lange aus. er suchte nach ^
gen Minuten das ssreie zn gewinnen, hatte aber laust
Kopf aus der Erde gesteckt, als er von dem lauernden 5
scher im Gesichte gcpaclt und derart zerfleischt wurde,'
er nach wenigen Minuten todt auf dem Platze lag. ,

— ((5 i n e am e r i l a n i s c h e B e s o l d u n g . ) '
Land der fünfzehn stockigen Häuser und der Mil l iarde,^
weiß hervorragende Talente zu schätzen und auch entspl^
,ẑ  entlohnen. Jenseits des großen Wassers werden ^
bezahlt, von denen Europa noch nichls ahnt. Neuestes
wieder ein grofzer Disponent erschienen, der von sich ̂
mc.cht, ein organisatorisches Genie: M r . Will iam H. ̂
n.an. der Nachfolger M r . Calloways in der Präsident"
der Newyorl-Ecntraleisenbahn. (5r bezieht in dieser ^
schaft jährlich ein ssixum von 50.000 Dollars. Vor ei^
dreißig Jahren war er noch ein lleiner Hotel HilssbuO
zu Louisville im Gaslhofc ..Zn den Vereinigten Sta^'
I n dieser untergeordneten Eigenschaft bezog er wo'chê
ganze — zehn Dollars. Das genügte seinem jngendl'
Ehrgeize noch lange nicht, cr strebte viel höher. D ü ^
fälliges Benehmen erwarb er sich angeselMe ssreunbe,
einer davon ermunterte ihn, sich doch dein Eisenbahn^
z,.',!lwenden und vorläufig ffrachtenagent zu werden. ^
wurde er mit dem neuen Wirlungslreise immer innigel
ticnlt. bis er alles bis ins kleinste begriff und behel"
und darüber doch das große Ganze nicht aus dem Älicle
lor. I n Shrcveport lächelte ihm das Glück, und el ^
General-Frachtenagent der Süd Pacificbahn. Als ,"!,
irirlte er eifrig für die Vesiedelung, Urbarmachung »mb .
tiviernng brachliegender, unennesslicher Landgebiete, '.
Grundwert sich in lurzer Zeit vervielfachte. Seine ^,
bc>hn florierte. Vor zwei Jahren wurde er Leiter und ,̂
sitzender der See-Uferbahn. Nun ist cr von Cleveland^
New!)orl berufen worden. Der Tausch war ihn, w i l l l ^
nur bedauert er, sich mit Iahreseinlünften voreilig,
verstanden erllä'rt zu haben, die er — echt amerilalMH
als zu nieder bemessen erachtet im Verhältnisse zu >^
Lüftungen. Nur 50.000 Dollars jährlich! Damii 'st >"
leben auf dem theuren Newyorler Pflaster! ^

3>as Oeheirnnis öer schwarzen
Oräfin.

««man von vrmano» Sandor.

(53. Fortsetzung.)

Gleich nach Empfang dieses Briefes schickte Rolf
Weiftert ein Kabeltelegramm an seine ^reundiu:
„ M i t allen Ihren Vorschlägen einverstanden. Herz-
lichen Dank für Ih re Fürsorge. Brief folgt. Doctor
Weipert."

Inzwischen hatte Käthes Zustand sich doch etwas
gebessert. Die ^ieberanfälle tamen nicht mehr so
häufig und hatten voll ihrer anfänglichen Heftigteit
verloren, aber in den Zwifchenzeiten war eine selt-
same Apathie über die kraule gekommen. Viele
Stunden lang lag sie, ohne sich zu rühren, ohne zu
sprechen und auf die au sie gestellten fragen zn ant-
worten, ill todesähnlicher Starre mit halbgeschlossenen
Augen in den weißen Kissen. Frau Häuptling, die
bei den mannigfachen Anforderungen ihres großen
Hanshaltes sich der Pflege der Schwerkranken nicht
in dem erforderlichen Maße widmen konnte, hatte
schon in den ersten Tagen alls Anrathen des Arztes
eine Tiaconissin ins Haus genommen, die Tag und
Nacht nicht vom Bette der Krallten wich und nur von
Zeit zu Zeit i l l der Nachtwache von einer anderen
Schwester abgelöst wurde.

Es war in der Dämmerstunde, die Lampe noch
nicht angezündet. Soeben hatte der Arzt das Kranken»
zimmer verlassen. Er war hellte ganz zufrieom mit
der Palil'ntw: sic war fieberfrei „nd fq,M ft,M

als sonst. Er hatte deshalb mich leine neue Medicin
verschrieben, sondern der Krauten nnr Muhe und
leichte, kräftigende Nahrung verordnet.

Schwester Elisabeth saß am Bette der Krankeil.
Der Schein de6 Ofenfeuers fiel auf ihr zartos, ver-
blühtes Anll iu, das in der ersten Jugend wunder-
schön geweseil sein musste uud alls dem anstelle der
entschwundenen frische nun ein sanfter, leidender,
unendlich gewinnender Ausdruck plahgegriffen hatte.

Die Blicke der Kranken rnliten unverwandt auf
den, giitigen Gesichte der P f l e ^ r i n .

„Schwester!" sagte sie endlich leise. „Sie heißen?"
„Schwester Elisabeth!"
„Schwester Elisabeth, werde ich bald aufstehen

können?"
„Das wird so bald noch nicht geschehen können.

Sie sind noch sehr schwach. Wir müssen dem lieben
Gott danken, dass Sie erst einmal soweit sind, das
heißt, das keine unmittelbare Gefahr mehr vorhan-
den ist."

Die kranke seufzte schmerzlich.
„Haben Sie Wünsche?" fragte die Schwester.
„Ich wünfche sehnlichst, wieder arbeiten zn fön»

neil," antwortete Käthe leise. „Ich komme soweit zu-
rück."

„Daran lässt sich nichts ändern. Der Arzt wird
Ihnen voraussichtlich für lange Zeit nach Ihrer Ge-
nesung jede geistige Anstrengung noch untersagen.
Sie werdeil Ihrer zarten Gesundheit wegen Ihren
Wunsch, Lehrerin zn werden, wahrscheinlich aufgeben
müssen."

Local« und Pl0vinzial-Nachrichtel!<
Arainischer tandtag.

Neunte Sitzung am b. I u l l 1901. ^

Vorsitzender: Landeshauptmann Otlo von T>e gi
Negicrungsvertretcr: K. l. Üandesprä'sldent Seine l H ^
Victor Freiherr v. He i n ; l. l. Äezirlshaufttmanu.^^
Haas . — Schriftführer: Landschafis - Secretal
P f e i f e r . ^

Nei Eröffnung der Sitzung wird vom Vorsitze", h ̂
Äcschlussfä'higleit deL Hauses constatiert. Hierauf >"'
Protokoll der lehtcn Sitzung verlesen nnd geneh'"'« ' ^

Der Vorsitzende theilt mit. dass er dem Abg. 2 " ^
achttägigen Urlaub ertheilt habe. ,lft^

Die eiMlcmfenen PeMionf,, werden den bet"!'
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^ o n den Landesausschussoorlagen werden der Bericht
mit Er läge des Rechnungsabschlusses des Landesfondes pro
. ^ und der Bericht in Angelegenheit der Refundierung des

> °'e ^llndlvehilaserne in Laibach in den Jahren 18W
./" ^ 3 ' " ^ erhaltenen Mietzinses im Gesammtbetrage
P r̂ ^ ^ 8 x !̂4 ^ an die Landwehrtasein-Berwaltunq dem
Finanzausschüsse, der Bericht, betreffend die Einreihung
e'mger im Straßenbezirle Krainburg vortommenden Ge'
me.ndestlahen in die Kategorie der Bezirlsstraßen. und der
^nicht. betreffend die Einreihung der in den Straken-
n ' ^ !, ' ^ " ^ u r g und Bischoflacl vorlo.nmenden Kram

st a?<en ^ ^z.rtostraße in die Kategorie der Landes
^ ^"'^""altungsausschusse zugewiesen.

vi,m> ^ ' . ^ "' " " " b a n g e r berichtet im Namen de.
l , X ? ^ ^ "ber den Rechnungsabschluss der land
^ . ^ ^ ? ^ " l e in Stauden pro 18<>9. Redner weis!

"lck" ! 7 ' / " ^ ^ Schule in Stauden als eine niederc
^ ' " " ' ' ^ «egründet " " ' ^ . b^ss sich dieselbe jedoch in.
^ . . ! der Ze.t anders gestaltet habe. Fort und fort wurde
)!^ f Z u g e f ü g t : dadurch sei der Boden einer niederen
tt.eldauschule verlassen worden, infolgedessen sei eine

^Y emlostgleit entstanden, dementsprechend seien die Erfolge
ick. Ä " ' / " l W ? b ' g , ' anf den Standpunkt der ursprüng

l'chen Acterbauschule zurückzukehren.
M n f . s ? ^ c ^ ^"wahrt sich dagegen, dass man jedem
f V , ^ ^ ^ . . ^ l " ' ^ ' ^ '^dncr im Landesausschusse Me
I' nt ur d,e Schule in Stauden ist. seien neue Einführn»
di ss„ ' "n "- ""u Landtagsbeschlüssen geschehen, daher
L a n d ^ ? ' ^ ' " ' ^ der Landc.ausschuss als auch der
^and ag verant.oortlich erscheinen, Uebrigens sei aber das
G n m i ^ ' ^ l ! ' ^ ^ ^ ' ^ " ' Program», der Schule von der

^ ? ^ / ^ . ^ l ' ^lclerban.ninisterinms abhängig,
lraae d ? ^ ' " " " ? " '«echnungsabschl.iss nach dem An-
nage des Finanzausschusses genehmigt.

nan'm.A ! ? ^ " ^ " ^ n " c i e r berichtet namens des Fi^
N n ^ . ? ' . ' ^ " ben Boranschlag' der landwirlscha t-

n t r ä a ^ ' !!! ? " ' b e n . Vmn Capitel 5. Lehrmittel be
m ' n ^ n e n ^ d M ' s ' " ^ ^ ^ ' ^ " " de/ Post ..An-

Der L a n d e r s ^ s. ^̂ ^̂ ^̂  ün Netraqe von 00 X.
^ d e n ! m H d'e l o l l " doch endlich einmal die vor
Stauden abscha so st n ^ ' ! ^'"lchaftlichen Schule in
nur den L a n d ^ ' t ^ ' !' 'wuptverantwortung
de Aesorn!i„n ^»^ u» '"'"><> Bor einigen Jahren laa
« c h ^ ^ > , ^ ' " "Hauses in der Hand des zweiten
ha e ill ',..' ^ ? " b " derselbe Misserfolge aufzuweise»

. ' ^ ? " ^ f " ^ " director selbst! Wir waren der Mei
' " g . da>s die Bienenzucht nun einen ausgezeichnete» Erfolg

^"oen werbe. Allein die Direction hat einen Bericht vorgelegt
owiznfolge un Aienenhanse ^,»<.ln (Pech) sei. Also erzeugen
n>l'< Ü " / V " ' ^ ' " " ^ ^ statt Honig. (Heiterkeit.) Man
>'")!. dass die Bienenzucht in Stauden nicht am Platze sei
einen N 'p " v 5 e betont, dass die Bienenzucht in Stauden
d r s Ä ? / ' ' ^ . ' ' ^ " d o ! er bedauert die Misserfolge in

'e'n Huchcht. ersucht aber trotzdem, die Post anzunehmen,
l'che Schule i» ^ . ^ ' ^ ^ ' " " " . wenn die landwirtschaft^
^«l'e. so m n 1 " ' " / " " ' s°"ltigen Mängel aufzuweisen

^sklbe» ^.frieden sein. Der Re
"'mitheit a n d e r s w . ^ . . " ^ " ^ ^ " ^ ' ' ' ^ ^ N'^gt. dass die
schule MM a ^ ^er Hauptgrund, dass die
''U qrob n N?,/, " / ? ' ' ' ? ' ^ " i n . dass dieselbe einen
"icht etw d ^ ^be. Allein dies habe

derschnldet. er habe nur die
"'- C md , ^ , ^ u b t a g e s ausgeführt. Sowohl der Director

l'"be I L a n d l ^ ^ " ^ " " ^ " l ' ^ " "ur Prügel^
''^nqe vm N e s ^ ^ ' " " c ' " " leblen Augenblicke eine

'"lche dann der Landes
bn Sch.le i I ' 7 ^ ' " ^ So geschah es auch hinsichtlich
dlm Di ct r s " ^ ^ ^ " " ^ " ' " " „er Enquete welche
^ " « " zu i n 7 " n ^ " " " ^ ' ^ gegeben habe. selbst die
Buchhalter se " c ^ ' N , derselbe auch noch ein vorzüglicher
"Nen. we,m / ° ^ ' / " '^ ^ '^'" schließlich "icht zu ver
?"nenzucht t r ° I - ? '? s " " " ^ ' " ' e " vernachlässigt. Die
l " " einziges B!?. ^ ^ ^ ' ^ N e überhaupt nicht viel: es gebe
N""'dc gingen ' Ä " ' ' > " ° ^ ^ ' " " " "icht zeitweilen'zu
Director so s ^ / l 7 ^ " ' ^ ê  nicht angemessen, dass am
l'ch derselbe s ^ -I "^ ' ' ^ " b t werde, umsoweniger. als
^'führen. ' " " " s e ' l geweigert hatte, die Bienenzucht ein-

^'Uere^nich^?, ? ° ' b o "widert, der Landesausschuss
" " W t hab ^ b e m Landtage, wie sich Dr. Tav.'ar qe-
^ " " habe s . 7 ) " b " / w r oem Director in Staude». Letz

^ ' " ^ndesausschusse gegeniiber die
^kn er nicht a V / f ^ ^ " ü " " ' " ' " "»en Unsinn bezeichnet,
"ne s ° V S , Ä ^ ^ ' V < ^ ^ ' " "U" l'"' bor Landesausschus
H",' haben ^ ^ ^ ^ " " ' lasse, so müsse er ein sehr gutes

"" rd der.Antrag des Abg. Grafen
^ n w^. ' " der genannten Post angenommen.

I' l '^ G af B 7 v o d ? 7 < ' ^ Specialdebatte beantragt
^llnng e in^ . >. n ^ " ' " ' " " ^ der Ausgaben für .her
> vo '800 ! < " m ! ^ " ' n u n g für den Schaffer im Be-
:"'" ' Stalles „ r n ^ . " / "dapt ierung eines Theiles des
"bl,- betrage von ^ .0 ! i . -
.> Äei der m , ^ ^ ^"' ^ 'bchalt ^,, ^^^ ,
^ " " o angenommen""""" ' " " ' ' " '""trag de« Grafen

^ N e ^ beim Capitel
. " ' d e r a t e An . ' ^ 7 ^ / ' ' " " ^ u n g des Umstandes.
^ ' " " e . eine Nes , a ^ " ^ . Grafen Barbo angeno.nmen

>'' "orgeschrî enor ^ s " ^ ""'erdings. die Bienenzucht sei
^ '- k. A7erbä,m^'^ und die Statuten seien
, - ^lbg. L e n " ' ' 7 ^!'.'.? ^"" ' "ünt worden.
"'"sch°f!lichen Sch^ ' ' . ^ " s " den Director der land-
!' ' 'diglich^e K ' / ^ ' d'e '^solution des Dr. Tav5ar
' ' ^ ' ' " " f Barbo N , ^ , ^ " ' ' 5 ^ ^ des '""träges Barbo.

l)""c übrigens wahlscheinlich feinen 3ln-

trag gar nicht eingebracht, wenn Director Dolenc für die
Mi'söerfolge in der Bienenzucht nicht das ..Pech", sondern
den wahren Grund, nämlich den heurigen strengen Winter
angegeben hätte. I m übrigen ist Rebner gegen die Annahme
der Resolution.

Die Resolution wird, nachdem sich auch Berichterstatter
ifi. v. Langer gegen dieselbe ausgesprochen, abgelehnt und
hierauf nach benSchlussanträgen des Berichterstatters L a n -
g e r der Boranschlag der lanbw. Schule in Stauden in nach-
stehender Weise genehmigt: das Conto „Schule" mit dem
Erfordernisse von X 17.Nl). der Gesammtbebeclung von
X 10.220 und dem Abgänge von X 7119. wobei in dieser
Summe der Vetrag für Stipendien per X 2400 mitbegrif-
fen erscheint, dann das Conto „Wirtschaft" mit dem Ge-
sammtelforbcrnisse per X 19.241, der Gesammtbedeclung
per X 1^.720, dem Abgänge per X 5521, daher mit einem
aus dem Landesfonde zu deckenden Gesammtabgange für
beide Eontcn per X 12.K40.

Ueber Antrag des Finanzausfchusseb (Berichterstatter
G r a s e l l i ) wird oem Schriftseher Anton Gregorec in
.Nlagenfnrl zum Besuche der Anstalt für die Anfertigung
von Elichcs eine Subvention von (»00 X. zahlbar in zwei
Raten Ende September und Ende December 1901. bewilligt.

Räch dem Antrage des Finanzausschusses (Aericht-
elsiatler Erecellenz Freiherr v. Schwegel) wird dem Museal-
custos AlfonL Müllner für die Ordnung des Archivs eine
Remuneration für das Jahr 1901 aus dem Musealfonde
i<» Betrage von 200 X bewilligt.

Ueber die Petition des Musealcustos Alfons Müllner
um Erhöhung des Quarliergeldes stellt der Berichterstatter,
Seine Excellenz Freiherr v. E c h w e g e l , im Ramen des
Finanzausschusses den Antrag: Der Landtag wolle beschlie-
ßen: Dem prov. Musealcustos Alfons Müllner wird unici
ÄerüsÜsichtigung der in seinem Gesuche vom ^ 1 , v. M. her-
vorgehobenen nnd berüctsichtigungswiirdigen Theuerungs-
Verhältnisse bi3 zu dem Zcilpunllc dir durchzuführenden Re^
organisation des Museul.iL und .'hne Präjl.5iz für dir spa^
teren Verfügungen von. 1. Jänner b. I . an cine jährl'che
Zulage von 200 X bewilligt, die aus dem Landesfonbe zu
zahlen ist. (Angenommen.)

Dem Schriftsteller P. von Radics wird für die Voll-
endung seines demnächst erscheinenden Werles über Ioh.
Freih. v. Val^asor nach dem Antrage des Finanzausschussei»
(Berichterstatter Excellenz Freiherr von S c h w e g e l ) eine
Unterstützung von 800 X aus dem Landesfonde bewilligt.

Zur Petition des Gemeindeamtes in Bresnitz um Sub-
vention behufs Herstellung einer Brülle über die Save be,
dei Ortschaft Breg stellt Abg. Dr. P a p e 5 im Namen des
Finanzausschusses folgenden Antrag: I n Erwägung, dass
du Berbindung zwischen den Gemeinden am linken und
rechten Ufer der Save, Belbes und Bresmh. eine öffentliche
Nothwendigkeit in volkswirtschaftlicher und socialer, aber
auch in Beziehung der Civil- und Militärverwaltung ist.
in Erwögung, dass es daher auch im Landesinteresse liegt,
das U»ter»ehmen einer Ärüclenanlage zum Zwecle einer
Aerbi»bu»g über die Save zwischen Scheiaunitz und Zasv
mit Geldmitteln zu unterstützen, in Erwägung aber weiters,
dass auü den vorliegenden Skizzen und Plänen nicht ver-
lässlich entnommen weiden lann. ob gerade der Punkt, an
welchem die Petenten die Niüclenanlage beabsichtigen, der
bestgewählte sei, insbesondere im Verhältnisse zur eben-
falls noch zu projectierenden Nezirlsstraße. welche von und
zur Brücke führen soll — dass folglich dann auch nicht die
vorliegenden Pläne zu einer etwa neu gewählten Situation
passen könnten, spricht der Landtag hiemit aus. dass eine
Verbindung zwischen den Gemeinden Bresnitz und Beides
über die Save eine Nothwendigkeit ist und dass das Land
strain sich bereit erklärt, die Anlage einer Brücke zum ge-
dachten Zwecle zu subventionieren, dass jedoch die vorliegende
Petition sammt Beilagen dem Landesausschusse mit dem
Auftrage abgetreten werde, die erforderlichen Erhebungen
an Ort und Stelle durch das Lanbesbauamt zu verfügen
und nach Feststellung der Pläne und des Voranschlages an
die Eivi l- und Militärverwaltung behufs Eiwirtung aus-
giebiger Subvention heranzutreten, dem Landtage aber in
der kommenden Session Bericht in der Sache zu erstatten
und einen entsprechenden Antrag zu stellen. (Angenommen.)

Abg. Graf B a r b o berichtet im Namen des Finanz-
ausschusses über das Gesuch des Gemeindeamtes in Gurl-
felb um Entschädigung für die Behandlung armer Kramer
im dortigen Epitale und beantragt:Der Landtag wolle be«
schließen: Das Gemeindeamt Gurlfcld erhält als Beitrag
zu den seit Eröffnung des dortigen Spitales von demselben
bestriltenen Berpslegslosten nebst dem im Jahre 1899 vor-
schussweise erhaltenen Betrage von 2000 X eine weitere
Subvention von 2000 X .

Abg. T a v «', a r tritt für eine Subvention von 3000 X
ein. nachdem die Gemeinde Gurlfeld nicht die Mittel habe.
um das Krankenhaus zu erhalten. Man sei vor Jahren im
Landlage für die Decentralisation des Nranlenwesens ein
getreten, man habe auch eine Resolution gefasst, derzufolge
das Spital in Gurlfclo alljährlich zu unterstützen wäre.
allein diese Ansichten scheinen sich gründlich geändert zu
haben. Nachdem sich die Erhaltungslosten. falls dem Spitale
ba5 Qeffentlichleitsrecht verliehen werden sollte, noch um
U)00 f l . höher stellen dürften, und nachdem ja durch die
Subvention nicht so sehr die Gemeinde Gurlfeld. als jene
Gemeinden unterstützt werden, welche ihre Kranken dahin
entsenden, so wäre eil angemessen, die Subvention auf
3000 X zu erhöhen.

Seine Excellenz Landespräsibent Freiherr b. He i n
erklärt, bafs laut des X V . Stückes des Lanbesgesetzblattes
für k ram dem Kaiser Franz Josef-Krankenhause in Gurl-
felb bereits das Oeffentlichleitsrecht verliehen wurde.

Abg. P f e i f e r unterstützt den Antrag de2 Abg.
Dr. T a v s - a r , - wenn das Spi ta l nicht einc ausgiebige
Unterstützung erhalte, so sei dit Möglichkeit nicht au»,
sscschlossen. daft einmal das Lllanltnhau« ausg/lassen werbt.!

Berichterstatter Graf Ä a r b o wendet sich gegen die
Bemerkung des Abg. Dr. T a v ü a r . der Finanzaulschuss
habe in dieser Frage tein gutes Herz gehabt. Er hat el wohl
gehabt. Man möge nur berücksichtigen, dass ei zahlreiche
Districtslranlenhäuser gibt, welche aus den Mitteln be»
Piftrictes selbst erhalten werben und vom Landtage höchsten«
eine Subvention von 10 bis 12 A. erhalten; zum Spitale
in Gurlfelb aber trage das Land über 50 ^ bei. An eine
Decentralisation kann heule nicht mehr gedacht werben, da
wir ja das theuere Lanbessbital in Laibach erbaut haben.

Nei der Abstimmung wird der Antrag des Abg.
Dr. T a v ö a r abgelehnt und der Antrag des Finanz-
ausschusses angenommen.

Dem Rohstoffverein der Schuftergenofsenfchaft in Lai-
bach wird auf Antrag des Finanzausschusses (Bericht-
erstatter G r a f s e l l i ) eine Subvention von 600 ü au«
dem Credite für gewerbliche Zwecke bewilligt.

Die Petition des Gemeindeamtes in Mötni l um Unter-
sliitzung für Valentin Grabner infolge Ueberfchwemmung
wirb nach dem Antrage des Finanzausschusses (Bericht»
erstatter G r a s s e l l i) dem Lanbesausschufse zur Er-
hebung und entsprechenden Erledigung abgetreten.

Das Gesuch der Weingartenbesiher am Stadtbeige
bei Rubolfswert um Subvention behufs Errichtung einer
neuen Straße aus den Stabtberg. wird nach dem bom Ve»
richterftatter Seiner Ercellenz Freiherr» v. S c h w e g e l im
Namen des Finanzausschusses gestellten Antrage bem
Lanbesausschusse mit dem Auftrage abgetreten, die Peten-
ten zu verständige», dass bem gestellten Ansuchen nicht ent»
sprochen werben könne, bafs aber der Landtag unter An-
erkennung ber Gemeinbestrahe von Kahenborf nach bem
Stabtberge bis Weinhof geneigt sei, bie bezeichnete Strahen-
strecle in die Kategorie der Äeziilsstrahen aufzunehm«»
und dass zu biefem Behufe der LanbtsauSschuss nach Ein-
vernehmung bes betheiligten Strahenausschusses die ent-
sprechenden Anträge zu stellen habe.

Die Petitionen einiger Besitzer und ber Schulleitung
in Tribune um Anlage der Wasserleitung in Tribul-e werben
über Antrag des Aerwaltungsausschusses (Beiichterstattel
3>r. T a v i - a r ) dem Landesausschusse mit der Weisung
abgetreten, dieselben den Bittstellern zurückzustellen und e»
diesen zu überlassen, das Ansuchen in angemessener Form
und unter entsprechender Begründung zu erneuern.

Der S c h r i f t f ü h r e r verlieilt einen selbständigen
Gesetzantrag des Abg. Seiner Efcellenz Freiherrn von
S c h w e g e l und Genossen, wornach ben Vebienftelen des
Landes während ber Dauer ihrer dienstlichen Stellung bas
passive Wahlrecht zu den Lanbtagswahlen entzogen werben
soll. —

Sohin bestimmt ber Vorsitzende die nächste Sitzung
aus Dienstag, den 9. b. M., vormittags 9 Uhr, dertünbtt
die Tagesordnung und erllärt bie Sitzung geschlossen.

Eine neue praktische Verwendung der Erdbebenmesser.

Mitgetheilt von A. Ve la r .

Allgemein bekannt ist bie Thatsache, bass bei örtlichen
Erschütterungen unter sonst gleichen Verhältnissen jene Vau'
lichleiten. welche auf lockerem Boden, sei ei Schotler ober
Lehmgrunb stehen, stärker in Mitleidenschaft gezogen werben,
al? Gebäude, die aus feste. Felsboben aufgebaut sind. Auch
gelegentlich der starken Erdbeben in Laibach konnte man
die Wahrnehmung machen, bafs die Häuser, bie auf Ge-
steinsboben, so z. B. an ben Lehnen bes Schlossbeiges stehen,
im allgemeinen viel weniger erschüttert wurden und nuch
weniger gelitten haben als jene, bie in ber Ebene am
Schotterfelbe gelegen sind. — Ebenso verschieben lauteten
die einzelnen Beobachtungen die gelegentlich ber Erbstöhe von
Menschen auf bei einen ober ber andern Bodenart gemacht
wurden. I m allgemeinen charakterisierte man ein unb die-
selbe örtliche Erschütterung bald als ein lurzes Zittern,
bald als ein Schaukeln und Schwanken, je nachdem der
Beobachter Fclsbobe» oder im letzteren Falle lockeres Ter-
rain zu Fühen hatte. Die Verschiedenheit bes Bewegung?-
charalters liegt nun in bei Natur bei Nobenwellen, bie sich
ganz anders im Gestein als im lockeren Voben fort-
pflanzen, oder mit anderen Worten gesagt: Die Form und
Art ber Bodenschwingungen ist abhängig von ben lkla<
fticitätsverhältnissen bes Mediums, welche bie (irbwellen
passieren.

Heutzutage, wo damit begonnen worben ist, bie leisesten
Erzitterungen des Bodens, sowie auch langsame Niveau-
schwantungen. die man etwa mit ben Pulsschlägen derglti'
chen lönnte. mit Hilfe äußerst impfindlicher Instrumente in
allen Einzelheiten von benfelben aufzeichnen zu lassen, hat
man auch schon erkannt, dass die Nodenbewegungen auf
gleichen Instrumenten, die auf verfchiebenen Punkten der
Erbe aufgestellt sind. ungleichartige Bebenbilder einzeichnen,
unb man hat erkannt, dass zum grohen Theile der Unter,
gründ, auf welchem die Instrumente stehen, die Art der
Aufzeichnung beeinflusst. So z. B. sammelte man E i -
fahrungen mit ein und demselben Instrumente, welches vor
einigen Jahren zur Auiprüfung in Padua aufgestellt war
und dann nach Laibach übertragen wurde. Es stellte sich
dabei nämlich heraus, dass die vielfältigen künstlichen Boden-
erschiitterungen. hervorgerufen durch ben Verkehr in der
Stadt Padua, am Instrumente einen ganz andern Charakter
zeigten als die gleichen Bewegungen in Laibach. Doch auch
in einem und demselben Orte könnte man verschiedene Beben-
bilber erhalten, wenn man ein Instrument auf Schotter?
boben und ein andere« auf Felsgrunb aufstellen würbe.
Ohne besondne Schwierigleiten wäre man also mit Hilf«
dcr Erdbebenmesser in ber Lage bestimmen zu können, wel-
cher Art oder Zusammensetzung der Boden ist, auf welchem
jeweillig die Apparate aufgestellt sind. Auf Grund dieser
Thatsachen tonnten wir von diesen modernen, empfindlichen
Instrumenten leicht einen praktischen Nutzen ziehen, ins-
hrsondtit dort, w« wk im vo»hin»in di» Zus<>mm,nf,tz»»»h
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der Erdkruste kennen lernen wollen, um mit Vortheil eine
Tunnelbohrung zu unternehmen. Eine experimentell durch-
geführte Versuchsreihe längs der Tunnelstrahe an der Erd-
oberfläche würbe genügen, um uns über die Elasticitäts-
verhältnisse ober sagen wir über die Bodenfestigleit einer
bestimmten, uns sonst nicht zugänglichen Bodenstrecle in
vorhinein ein Urtheil zu bilden. Die Versuche wären leicht
ourchfühubar, indem man passende Instrumente, trans-
portable, empfindliche Erdbebenmesser, an den verschiedenen
zu untersuchenden Punkten aufstellen würde. Gleichzeitig
müsste man künstliche Erschütterungen hervorrufen, am
besten durch Minen, die in einer gewünschten Tiefe zur Er-
plosion gebracht werben. Die nun durch eine Explosion her-
vorgerufenen Bodenschwingungen weiden sich an den an
der Erdoberfläche aufgestellten Instrumenten nach Zeit
und Art verschieden einzeichnen, und aus den Aufzeichnungen
wird man bei einigeln Vergleichsmateriale leicht einen
Schluss ziehen können über die Bodenbeschaffenheit jener
Stellen, welche diese künstlich hervorgerufenen Schütter-
wellen durchlaufen haben.

Heute, wo die experimentelle Erdbebenforschung sich die
Erschließung des Erbinnein über jene Grenzen hinaus, die
uns seit jeher gezogen waren, zur Aufgabe gestellt hat —
darf man nicht mehr daran zweifeln, dass es mit Hilfe der
Instrumente möglich sei, die Zusammensetzung der Erdrinde
von der Oberfläche aus classificieren zu können. Eben jetzt
sollte man sich die schöne Gelegenheit bei den Tunnelbauten
der Tauernbahn nicht entgehen lassen, unb die maßgebenden
Factoren mögen diese vielversprechenden Versuche ernstlich
ins Auge fassen.

— ( O r d e n t l i c h e S i h u n g d e s l . l . L a n b e s -
f c h u l r a t h e s v o m 27 . J u n i 1 9 0 1 . ) Nach Eröff-
nung der Sitzung durch ben Vorsitzenden, Te. Excellenz den
Herrn t. l. Landespräsidenten Victor Freiherrn von H e i n .
theilt der Schriftführer die seit der letzten Sitzung im cur-
renten Wege erledigten wichtigeren Geschäftsstücke mit, was
zur Kenntnis genommen wirb. I n Erledigung der Tages-
ordnung wurde, zum Oberlehrer an der mit Beginn des
Schuljahres 1901/1902 zur Eröffnung gelangenden dritten
fünfclassigen städtischen Knabenvoltsschule in Laibach der
definitive Lehrer und provisorische Leiter der I . städtischen
Knabenvollsschule, Josef M a i e r , ernannt. Weiteis wur-
den im Competenzwege als Lehrer an die 111. städtische
Knabenvollsschule nach Laibach versetzt: Der Oberlehrer in
Ratschach bei Steindruck Johann L e v e c . ber des. Lehrer
in Egg Franz M a r o l t , ber Oberlehrer in Grohlaschih
Kar l S i m o n , und der def. Lehrer in S t . Veit bei Laibach
Victor J a k l i t s c h . M i t ber provisorischen Leitung bei
1. städtischen Knabenvoltsschule wurde der Oberlehrer an
der I I . städtischen Knabenvollsschule. Franz G a b r i e l ,
betraut. Ferner wurden zu definitiven Lehrern, beziehungs-
weise Lehrerinnen, er-.annt.- Die prov. Lehrer Johann
G a n t a r in S t . Varthelmä. Johann T s c h e i n e in
Göttenitz und Josef K r e i n e r in Mitterdorf bei Gott-
schee, dann die prov. Lehrerinnen Emma S ch i t n i l und
Sophie Z a j c in Assling, unb zwar sämmtliche auf ihren
gegenwärtigen Dienstposten. Die definitive Lehrerin in Lust-
thal, Helene I u n o v i c z. wnrde im Competenzwege an die
Mädchenvoltsschule in Gottschee un'o ber definitive Lehrer
unb Leiter der Schule in Stoclenborf. Franz M a u r i n ,
in gleicher Eigenschaft nach Lichtenbach versetzt. Ferner wurde
die Dienstesresignaticn der definitiven Lehrerin Christine
S c h u l l e r in S t . Mar t in unter dem Großgallenberge
genehmigt unb einer Lehrerswitwe die normalmähige Wit-
wenpension und bas Sterbequaital zuerkannt sowie in meh-
reren Lehrpersonen und Mittelschüler betreffenden Disci-
plinarfällen Beschluss gefasst. Schließlich wurden die Be-
richte über die vom l. l. Landcsschulinspector P. K o n <" n i l
vorgenommene Inspection von Volksschulen in mehreren
Schulbezirlen zur Kenntnis genommen und der Erledigung
zugeführt.

— ( A n d e r l. l. k u n s t g e w e r b l i c h e n F a c h -
schu le i n L a i b a ch)findet anlässlich des Schulschlusses
eine A u s s t e l l u n g v o n S c h ü l e r a r b e i t e n statt.
Dieselbe hat den Zweck, bem Publicum die E n d r e s u l -
t a t e des Unterrichtes vorzuführen. Sie wird deshalb räum-
lich beschränkter als ihre Vorgängerinnen, bafür aber über-
sichtlicher und instructive! sein. Die Ausstellung wird mor-
gen, Montag und Dienstag, d. i. am 7.. 8. und 9. d. M .
stattfinden. Ein ausführlicher Bericht darüber folgt.

— ( V o m P o s t b i e n s t e . ) Die l. l. Post- unb Te-
llgraphen-Direction in Trieft hat die erledigte Postmeister-
stelle beim l. t. Postamte in Littai dem Postmeister Herrn
Joses M o d i c in Sagor verliehen. —ik .

— ( N e z i r l s l e h r e r c o n f e r e n z i n L i t t a i . )
Die Bezirtslehrerconferenz für die Volksschulen des Ver-
waltungsbezirkes Littai fand am 2. d. M . im Schulhause in
Lit tai statt. Dieselbe wurde vom Vorsitzenden, Herrn l. l.
Bezirlsschulinspector Anton M a i er aus Laibach, um
9 Uhr vormittags mit einer Begrüßungsansprache eröffnet.
An der Conferenz betheiligten sich 81 stimmberechtigte und
5 berathende Lehrkräfte, 1 Aushilfslehrer und zwei Noth-
schullehrer, zusammen 39 Personen. Nach Ernennung des
Norfitzeliden-SteNvertleters und der Wahl zweier Schrift-
sührer wurde zur Erörterung ber auf ber Tagesordnung
stehenden Punkte geschritten. Hiebei ergriff zum ersten Punkte
der Tagesordnung der Schulinspector das Wort, erstattete
einen erschöpfenden Bericht über den Stand des Schul-
wesens 1m Bezirle, über die im Schuljahre stattgefundenen
Aenderungen beim Lehrpersonale sowie über bie anlässlich
der Inspectionen an den einzelnen Schulen gemachten Wahr-
nehmungen. Nach Schluss dieses Berichtes, welcher den Vor-
tragenden als gediegenen Kenner auf dem Schulgebiete cha-
rclterisierte, schritt man zum zweiten Punkte der Tages-
ordnung. Es erfolgte der praktische Antrit t der Lehrerin
I räu lem Iostsine S c h o l l in Üitlai mit d«n Schülern
z»,l «lsten Classe (ä. M lMna . ) der M a ' n PMschule w

Einmaleins mit ber Zahl 9. Die genannte Lehrerin ent-
ledigte sich ihrer Aufgabe unter großem Veifalle der Ver-
sammelten, und es wurde ihr am Schlüsse des Vortrages
der Dank der Conferenzmitglieber ausgedrückt. Hierauf
folgte das Thema „Wie soll der Lehrer das Schönschreiben
in der Schule behandeln". Dasselbe wurde vom Herrn Ober-
lehrer Ludwig S t i a s n y in Sagor in sach- und fach-
gemäßer Weise behanbelt unb fand verdienten Beifall. An-
schließend darauf erfolgte der Bericht des Bibliothels-
ausschufses und die Feststellung der Schulbücher, sowie die
Bezeichnung der Lehrmittel, welche für bie Schüler- und
Lehrerbibliothel und für die Schulen geeignet erscheinen. —
Wie dem Berichte des Obmannes des Bibliothelöauüschnsses,
des Herrn Oberlehrers Josef K o st a n j e v e c in Lit tai ,
zu entnehmen ist, erhielt die Bezirlslehrerbibliothel im lau-
fenden Schuljahre einen Zuwachs von 49 Werken in
60 Bänden, und umfasst nun 411 Werte in 724 Bänden.
Zur Ausleihung gelangten 24 Werke in 62 Bänden. Der
Bericht hierüber sowie auch der über die Gebarung der B i -
bliothelscasse erstattete Rechenschaftsbericht, nach welchem die
Cassa einen ziemlichen Ueberschuss aufweist, wurde mit
Beifall zur Kenntnis genommen und schließlich der Anlauf
sämmtlicher vom Aibliothelsreferenten vorgeschlagenen
Werke genehmigt. — Bei den darauf vorgenommenen
Wahlen wurden gewählt: 1.) in den ständigen Ausschuss:
die Oberlehrer Johann ^ t e r b i n e c, Josef Z a j e c , die
Lehrer Johann D r e m e l j und Josef S v e t i n a sowie
dic Lehrerin Clementine P i t l-K o s; 2.) in den Bibliothets-
ausschuss: die Oberlehrer Josef K o st a n j e v e c, Felix
N a g u , Varthlmä <"! e r n e, ber Lehrer Michael P o -
l l u l a r unb die Lehrerin Iosefine S c h o t t . — Nach
vollzogener Wahl gelangten einige freie Anträge zur Be-
handlung und wurden zumeist einhellig oder mit Stimmen-
mehrheit angenommen. — Schließlich ergriff nochmals der
Schulinspector das Wort, dankte den Versammelten für
die aufmerksame Theilnahme an der Conferenz unb gebachte
schließlich des obersten Schutzherrn der Lehrerschaft unb
Förderers des Schulwesens, S r . Majestät des K a i s e r s ,
wonach die versammelte Lehrerschaft in brausende Slava-
Rufe ausbrach und die Conferenz um 12 Uhr mittags mit
Absingen derVollshymne ihr Ende nahm. — Nach der Con-
ferenz versammelte sich die Lehrerschaft zu einem gemein-
samen Mittagsessen im Gasthause der Frau Aloisia Has-
linger, woselbst die Gäste auch durch die Anwesenheit des l. l.
Aezirlshauptmannes und Vorsitzenden des t. l. Bezirks-
schnlrathes in Li t tai . Herrn Matthias G r i l l , beehrt
wurden unb in ungezwungener Unterhaltung bis zur her-
annahenben Dunkelheit beisammen blieben. —ilc.

— ( P r o g r a m m de r S c h u l p r ü f u n g e n an
de r „G l a s b ena M a t i c a.") M o n t ag, ben 8. b. M . :
a) Allgemeine Musiktheorie (Herr l. l. Musillehrer A. D e -
l l e v a ) ; d) Clavierjpiel (Fräulein K. P r a p r o t n i t ) ;
o) Clavierspiel (Herr I . V e b r a l). — D i e n s t a g :
u) Harmonielehre 1. Abtheilung (Herr Concertleiter
M . H u b a d ) : l>) Violinspiel (Herr I . V e b r a l ) i c-) Cla-
vierspiel (Herr Director F. G er b i <5). — M i t t w o c h :
»,) Harmonielehre I I . Abtheilung und Contiapunlt (Heir
Concertleiter M . H u b a d ) ; l>) Sologesang (Herr Concert-
leiter M . H u b a d ) ; o) Clavicrspiel (Herr I . P r o c h ü z -
l a). — Der Zutr i t t zu den Prüfungen, welche an allen drei
Tagen von halb 6 bis 8 Uhr abends stattfinden, ist nur
den Zöglingen der Schule unb beren Eltern gestattet.

— (70. G e b u r t s t a g s f e i e r . ) Am 9. d. M .
feiert der Herr l. l. Regierungsrath und Lanoessanitäts-
referent i. R. Dr. Friedrich K e e s b a c h e r sein 70. Ge-
burtsfest, zu welchem dem allbeliebten Jubilar vielseitige
Ovationen werden dargebracht werben. Herr Regieiungsrath
Dr. K e e s b a c h e r , ber sich bekanntlich auch um bas
Kunstleben als langjähriges Mitglied, beziehungsweise D i -
rector der philharmonischeil Gesellschaft große Verdienste er-
worben, bereitet zu der im Jahre 1902 stattfindenden 200-
jährigen Erinnerung der Gründung des genannten Kunst-
institutes eine umfassende Geschichte desselben vor.

— ( A b e n d - P r o m e n a d e c o n c e r t . ) Die bür-
gerliche Musikkapelle concertierte gestern abends von 8 bis
9 Uhr vor bem Rathhausgebäude in Anwesenheit eines sehr
zahlreichen Publicums. Das Programm war reichhaltig und
gut gewählt, die Musiler unter Leitung des Herrn B e n i -
5 e t zeigten sich ihrer Aufgabe wohl gewachsen. — Die Idee.
des Abends Promenabeconcerte zu veranstalten, ist freubig
zu begrüßen; hoffentlich bleibt es nicht bei diesem eisten
derartigen Concerte.

— ( D e r G e s a n g s v e r e i n „ S l a v e c") tr i f f t
alle Vorbereitungen zu bem großen Feste, bas am 14. b. M .
zu Gunsten der Abbrändler in Kropp. Gorenjavas. Do-
brunje und Vizovil stattfinden wird. Wie man uns mit
theilt, ist das Programm bisher folgendermaßen festgesetzt:
Doppel - Promenadeconcert, Concert des Gesangsvereines
unter Mitwirkung der Mi l i tär - unb der bürgerlichen Kapelle.
Vallfest in den Räumlichleiten des ..Narodni Dom", freie
Unterhaltung im glänzend beleuchteten Garten bei Musik.
I n der Arena spielt sich der dritte Theil des Programmes
ab, dessen Nummern aber erst in ben nächsten Tagen bekannt-
gegeben werden. — An der Hilfsaction für die Abbrändler
haben bem Vereine zahlreiche Damen ihre Mitwirkung zu-
gesagt.

— ( S a n i t ä t s - W o c h e n b e r i c h t . ) I n ber Zeit
vom 23. bis 29. Juni kamen in Laibach 29 Kinder zur Welt.
dagegen starben 34 Personen, unb zwar an Scharlach 2,
an Tuberculose 11, an Entzündung ber Athmungsorgane 2,
infolge Unfalles 2. an sonstigen Krankheiten 17 Personen.
Unter den Verstorbenen befanden sich 20 Ortsfremde
(58-8 A,) und 23 Personen (67'6 A ) ans Anstalten. I n -
fectionslranlheiten wurden gemeldet: Scharlach 8. Typhus
8. Diphtheritis 2. Rothlauf 1.

— ( I n H a f n e r s B i e r h a l l e ) findet heute
abends um 7 Uhr ein Concert der bürgerlichen Msillnpelle
slal», lZmwü 3N d,

— ( G u t e n b e r g f e i e r . ) Der Buchdrucker-Veieil!
für Krain veranstaltet morgen, günstiges Wetter voraus»
gesetzt, zur Gutenbergfeier einen Ausflug durch die Noch
wemllamm nach Veldes. An dem Ausfluge dürften sich etwa
90 Personen betheiligen.

— ( L a i b a c h e r N a d f a h r e r v e r e i n „ C b e l '
w e i h . " ) Morgen findet bei günstiger Witterung ein«,
Veieinsausfahrl nach Billichgraz statt. Zusammenkunft wit,
gewöhnlich um 2 Uhr im Ccisinogarten. Zahlreiches E^
scheinen erbeten. Gäste sind willkommen.

— ( P l a t z m u s i l . ) Morgen um M 2 Uhr mittagi»
findet in der Sternallee eine Platzmusil der MilitärlapeÄ
statt. l

— ( E n t h ü l l u n g e i n e s G r a b d e n k m a l e s
I n Obcrlaibach fand am 4. d. M . die Enthüllung des Gia^'
denlmales für die im December 1900 verstorbene Lchreli'
F r l . Johanna V i d i c statt. Trotz der schlechten WitterlM
waren zu derselben 23 Lehrer unb Lehrerinnen des BezilM
Laibach Umgebung, ferner die Fräulein D r o l l (Velvet
unb Millau«'««" (Krainburg) als Vertreterinnen bes Lehret
innen-Vereines, endlich drei Lehrer und zwei Lehrerinn^
aus Loitsch erschienen. Um 9 Uhr wurde vom hochw. Hell».
Pfarrdechant G a n t a r in Oberlaibach eine heil. Messe s<
lesen, an welcher nebst der Lehrerschaft, der Bürgermeift«",
Herr J e l o v k e l , die Schuljugend sowie zahlreiche H"
noratioren aus Oberlaibach thcilnahmen. Den KirchengesaW
besorgte die Schuljugend in vortrefflicher Weise. Nach ^
heil. Messe gieng man auf den Friedhos, woselbst der Vol
sitzende des Vereines, Herr G r e g o r i n , am Grabbed
lnale eine ergreifende Rede auf die Verstorbene hielt. N^
ber Rede intonierten die Lehrer den Trauerchor ^'l,<l svH
<!nllll. mit welchem die ergreifende Trcmerfeierlichleit ihlH
Abschluss fand. — t . l

" ( U e b e r f a h r e n . ) Der Hanblungslehrling Vl<̂
thias Pezdir wurde gestern nachmittags auf der Pola»<
straße von einem Radfahrer zu Boden gestoßen. Deists
erlitt beim Fallen am rechten Knie leichte Contnsioncn.

— ( Z i g e u n e r - C o n c e r t . ) Heute abends sin"
in der Restauration Fantini das Abschiedsconcert der H
geuncr-Kapelle des Iunüs Iancsi statt.

— ( V e r s u c h t e r G i f t m o r d . ) Die Besitzersgatl
Cäcilia Mazovic in Obcrtaschel, Bezirk Umgebung Laibai
hat kürzlich ihrer Echluiegcimuttcr i» den Kaffee ei"c pho'
phorhältige Masse geschüttet. Die SchwiegermuNcr wol»
aber den Kaffee des üblen Geruches halber nicht verzehr«
Die Schwiegertochter unternahm ben Vergiflungsoers^
aus dem Grunde, weil ihr das Ausgedinge der Alten i'
kostspielig erschien. Sie wurde über erfolgte Erhebung
verhaftet. —!>

— (V e r e i ns z u s a m m e n l u n f t.) Donners^
ben 18. d. M. , findet in Sittich eine Zusammcnlunft?
Cäcilienvereines aus Laibach statt. Um halb 10 Uhr ^
ein feierliches Hochamt i i , der geräumigen, altehrwii 'M
Klosterkirche abgehalten, wobei Mitterers N i ^ l , äs;
<>i-u<^ für Männerchor zur Aufführung gelangt. Den »
sang besorgt ans besonderer Geneigtheit zum Cäcilienvertl
der Cistercienser-Convent. verstärkt burch Mitglieder des?
nannten Vereines. Nach ber Messe Besichtigung des ^
sters, hierauf Plenarsitzung, in welcher verschiedene die'
cialc und materielle Lage der Organisten und die P^
be6 Kirchengesanges betreffende Fragen zur Besprechung'
langen. Um halb 1 Uhr gemeinsames Mittagsessen
W. Fritz' Restauration, wobei auch mehrere Lieber von^
Mitgliedern des Vereines vorgetragen werden. NachnN^
um 3 Uhr Herz Jesu-Anbacht, bei der Kirchencompositi'o'
verschiedener hervorragender Meister zur Aufführung?
langen. Da die Einladung auch an Freunde und Gönitt^
Cäcilienveieines in den benachbarten Kronlänbcrn erga^
ist, so verspricht die Betheiligung groß zu werden. ^

" ( G r o ß e r V r a n b . ) I m Nachhange zu der b^
gebrachten Notiz meldet man uns aus Nieg im politis'
Bezirke Gottschce: Am 3. d. M . um 3 Uhr früh brach in?
Hciusc des Kar l Vogrinec in Ricg auf bisher unbela"
Weise ein Feuer ans, welches bei der herrschenden Trock^'
so rasch um sich griff, dass binnen acht Stunden Pas
nannte Haus, bie Pfarrlirche, zwei Stallungen, ein S<h'
lasten, zwei Wirtschaftsgebäude und eine Scheuer lolal/
geäschert wurden. Auch wurden zehn andere b^
vom Feuer ergriffen, jedoch gelang es, ben B r a n d y
zu löschen. Der Schaben ist bisnun auf über 28.000 ^ !̂
gestellt. ^

— ( I m städtischen V o l l s b a d e) wnrve" ̂
23. bis 29. Juni insgesammt <!37 Bäder abgegeben, ^
zwar für Männer 509 (davon 378 Douche " I ' d ,
Wannenbäder), für Frauen 128 (davon 20 Douche '
l08 Wannenbäder). ^

Theater, Kunst und Literatur.

— ( K u n s t w a r t.) Herausgeber Ferd. A v e " a l ' !
Tresben. Verlag Georg D. W, Callwey. München ("'-
jährlich 3 M l . , das einzelne Heft 00 Pfg.). Inhalt des ,,
Il.liheftes: Arbeiterlunst. Vom Herausgeber. — ^ M
Anthologie. Von L. W, — Allerhand MÜsilalien. V " ' z
Gdhler. — Wie man über Fraucnlleidung sth"^,^
Ludwig Bartning. — Lose Blätter: Zwei E r z a ^
vcn Marie von Ebncr-Eschenbach. — Rundschau-^,
aus Zola geworben? ..Leonore unb anderes". Von I ^
Schlaf. Die Jagd nach dem Ilngeoruckten. H""'s,f
Theater. Alle Vwlimnusit. i . Compomst ober 2 ^
Zwei deutsche Musilfeste. Zur Frage des lyrische" ,̂ ,
drc.mas. Das Berliner Bismarck-Denlmal. T»e ,<
nationale Kunstallestellung in Dresden. „Männer >" ̂
nelin» und Kaulbach". Hermann Grimm. — N°""ft<>'l
A. Corelli. Berühmte Stücke.-Äilderbeilagen: Kal< "
l^nviltfillandschasl; wuhijncMiesf,
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i n der Dotnl l irche.
c, , ^ ° « n t a g . den 7. J u l i (Christi-Blut-Fcsl)
Hocham um 10 Uhr: Cäcilirnmrsse von Dr. Ioh. Benz,
Graduale von Ant. Foerstcr, Offeriorium von Dr. Fr. Witt.

Z n der S t a d t p f a v r ü w c h e K t . Zalwlö.
S o n n t a g , den 7. J u l i , um 9 Uhr Hochamt:

U'««» wrti«. in i'-cinr von Michael Haller, Graduate
«^o o«t, c^i v°mt. von Anton Foerster, Offertorium
»^allx dLn<>6i0ti0ni«. von I . C. Vischoff.

Ausweis über den Stand der Thicrscuchen
in Krain

flir die Ieit vom 27. Iuui bis 3. Juli 1901.

«s herrschen:

S ^ Ä a H m " ( i ' Z V . " ' ^ " ' ^ wurkfeld in der Gemeinde

" S t ^ r ^ ! " ^ im'Bezirle Gottschee in den Gemeinden
G r o s ^ M « / / ^ ^ ^ ^ ' ^ ^ ! ) (!1 Geh.), Osilniz (2 Geh.).
2 > 1 M,s5 ̂  ? ^ ' " " N"irlc Gurkseld in drr Gemeinde
l i Geb^ ' ^ ' " ' ? ^ " " " '" dcrGemciude P̂ seudors
m^ck^ ' ^ ^ ^ ^ ^ r n e m b l in den Gemeinden Alten'
mam (1 Geh.), Tschttplach (1 Geh.).

E r l o s c h e n :

Sn«r!^Vn<"^ " " Z"^/° Adelsberss in der Gemeinde
strah (1 O^?. " " ä ^'»rlfeld in der Gemeinde Land»

^ ^ G e 3 Ü ! X ! ' " ? « ^ ^ ? ^ " n e n im Bezirke Adelsberg in den
3twi n k . ? ^ ̂  ? ^ ' ^lpftach (1 Geh.): im Vezirle
im N« ̂  Gemeinden Sagor (I Geh.). Liliai (I Geh,):

die H « / . « ^ ^ l ^ ° « t in der Gen.eiude T^plitz l Gel,
St G ^ ? ^ ? « ^ ^"lr le Gottschee iu den Ge.ueinde,
S u ^ ? i l « 3 ^ " Mit.erd«rf (4^Gch,), Reifui^ (4 G,h.).
^GeV/ V ^ i 3 " ^ l 1 Grh,), Mosel (1 Geh'), Nicderdor

». l. Landesregierung f«r Krain.
^"ibach am 4. I M 1901.

Telegramme
des k. k. TelegraPhen-Torresp..Zureaus.

Demonstrationen in Buenos Ayrcs.
L o n d o n . 5. Juli. Die «Times. inelden aus

Vuenos-Ayres von gestern: Ein Volkshaufe unter
Führung vou Studenten veranstaltete gestern abends
eme Kundgebung gegen den Präsidenten Roca und
oeu früherm Präsidenten M e g r i m , deren Privat-
werd n " k 7 w ^ ^ ' ^ " beworfen wurden. BeideHächr
wurf a m V . t . Pellegrini wurde durch einen Stein-

stan e je K , . ^ " " " ^ ' ^ ' ' ̂ " izei ist nicht in..
K u n d g e b t Die feindseligen

4. Juli. Der Senat und!
V r h ä ^ "°" der Regierung verlangte

^ungung des Belagerungszustandes beschlossen.

Aus Südafrika.

Pretoria n-"' ^ ' . ^ i . Lord Kitchener meldet aus
Zua w n ^ . c" c^Ä,"" ^°" Pieterstmrg tonlmender
von d«. N ^""l Meilen nördlich von Nartwonösprit
^fsicier ei?s"2"s."/ die Lnft g.sprengt, wobei'ein
Heizer s.w' ^ldaten, der Locomotivführer und der
'st der ers//c> ^ Emgeboreue gelobtet wurden. Dies

'erste F M dieser Art auf der nördlichen Linie.
"°hm Ob r V ' ^ ' ^ c ^ ' - Nach Berichten Kitcheners
93 Buren I l ^ " " ' ^ " a>u 1. d. M. bei Hopcwell
Wehre und N ' V ?.^"tete 5l> Wagen, 100 Ge-
ElN Nurp^ ? Munition vom Commando Peyers.
Verlust wurde getödtet; die Engländer erlitte ke nen

Angcloullncne Fremde.
Hotel Elcsant.

A m b. J u l i . Hanß, l .t. Notar, Fcistrih. — Dambe,
l. l. Gerichtsrath, s. Frau; Dr. Vidovih, Arzt, s. Familie; Helle,
Privat; Zaruba, Ingenieur, Graz. — Iarcs, l. l. Gerichts-
adjunct, Slaab. — Dr. Vizjal, Advocat, Abelsberg. —
Einert, Ingenieur, Klasscnsurt. — Zavatil, Privat, s. Familie,
Zara. — Navonalil, l. u. l. Major; Pipftan, Damcnct, Kstte.,
Trieft. — Rappe, Ksm., Berlin. — Ritier, Kfm., Nossbach. —
Nas6e, Ksm., Florenz. — Haffncr, Ksm., Zal. — Vessel. Kfm.,
Sissel. — Zossler, «tfm, Offenbach. — Albula, Kfm., Budapest
- Dreyschrl, l. f. Inspector, f. Familie; v. Lusar-Lnsaro,
f. n. l. Oberst, s. Frau; Ambrozic, l. n. l. Hanplmann; Dr. Nenda,
Hof- und Grrichtsadvocat; Edle v. Podowctcr, Majorsgattin,
f. Tochter: Ritt. v. Gallalti, Privat; Numbold, Stcinbers,,
Ingenieure; S lc iuM, s. Tochter. From, Dr. Trauth. s. Familie,
Private; Vieler, Machaurl, Eiuöchl. Ir l inel, Maichrinier, Laher,
Nosenwasscr. Iebinger, Griidl, Schwarz, jtafla, Tercel, Reincl,
Karlmaun, Rogann, s. Frau, Nanl, Bernat, Vroch, Pollal.
Purt, Kuh. Kslte., Wien.

Verstorbene.
A II! 4. J u l i . Nmalia Gtiltner, Postal! tsdienerstochter,

6 I . , Triestelstraße 4b, Uoilnis Iirißl>t,ii. — Apollouia Louiar,
Tagwhuereluchlcr, ii'/^, I . , Roseugasse 39, Schallach, Lcc:Iamp5je.
— Picioria Nepse, Schrislscherstochtcr, 2'/< I . . Sallochcrstraßc 15.

Am 5. J u l i . Elisabeth Ursula Mojslerc, liaruch. Schwc»
ster, 2« I . , Radehlystrahc N , Tuberculose.

I m C i v i l s p i t a l c .
Am 2. J u l i . Veit Mazi, Schuhmacher, 2N I . . Tuber-

culose, — Martin Nastelic, Ejsigverläufer, 62 I . , ^ m p l i ^ e m »
pulln.

Meteorologische Beobachtungen in paibach.
Ecehi'lj!' -M) 8 m. Mitt l , Uus!dr»cs ?'i«'0 „,!„

! .ß ^k 3« ...... D
z ß̂ W.^,^ '"" .,'."Vm,.',W

^ 5'h !̂ ° ^ I^.r
' ^ I ^ » " U T ^ ' s Z z ^ ^ L i 2 SSOTiüäßig halb bewölkt ^ "

b> 9 . Ab. 735 6 1« 0 S M . schwach fast heiter
« l 7 U.F I 36-0j 14 6, NO.'schwach ^ Nebel ̂ 6

Das Tagesmitt^l der gestrigen Temperatur 17 4«. No,,
male: 19 4° '

Verantwortlicher Redacteur: A n t o n ssuntel.

Schwarze Seidenstoffe
Brooate, Damaste und glatte Waren in reicher
Auswahl. Verkauf direct ab Fahrik an Private moter-
iind robenweise zu Ori^inal-Fabriksproisen. Muster
franco. Seidenwaren-Fabrik Gebrüder Schiel,

^ ^ W l e n , Mariahilferstr. 76. (4228J 52—38

piaschenbier - •
« dem Branhaose Perles.

Eine Kiste mit 25 HalblJterflascben f l . 2 —
Kestcllungcn und Einzelverkauf: (473) 22

Prešerengasse 7 im Vorhause.
DM"- Zäeil'age. '^Ms

Unserer hrutigen Nummer (Stadtauslagc) liegt ein Prospect
iiber di? neue Subscription auf des Werl

Der Jusammonbrnch
Roman von Vmi le Z o l a , l>ei.

Vestcllungcu uimmt entgegen (2502)

J g . v. Klcinmayr ^ Fed. Vambcrgs Buchhandlung
in Laibach, Congrcssplalj 2.

Blasebalg
für grosses oder zwei Schmiedefeuer, gebraucht, gut erhalten,

zu kaufen gesucht.
Offerten an Bergingenieur Karl Weigel, Hülzenegg

bei Oberlaibach. (2467) 2—2

\Srfri9ohungs-8ifrsnk. UnUhjrtrQfofiiHtNtonmer, I I
Vertreter lür KraiU: Michael4Kastner, Laibach, s

Gchuppenpanzersarbe (Nostschutz» u n d I i e r f a r b e ) ,
hcivorra^rndDschon metallisch gläuzrud, zum wrtlerjrsten Anstrich
von Biiiclcn, Eisrnconstructionen, Uuterwasserconftructionen,
Garlengittern. WrNl'lechdächern, Gasbehältergloclen, eisernen Co>
loi'naden ?c. Alllinverlauf für Krain bei N r ü d e r V b e r l ,
kaibach, Franciöcaneraasse. Muster aus Verlangen gratis.
3<ach auiwärts mit Nachnahme. (926) N—4

^ ' ^ T ~ Uoberall zn haben.

unentbehrliche Zahn-Creme
crhttlt die '/.iihne rein, 'weinn und gesund.

Gfci{>t V011V Buli -("»15 Sč^ptem&efc an

Sonn- und cFeicvtaacn acscfilossc-n.
r<>.?,\\"< H 8

als Heilquelle seit hunderten von Jahren bewährt in
allen Krankheiten der Athmung«« und V e r d a u -
u n g s o r g a n e , bei (iicht, Ma^en-uud Blasenkatarrh.
Vorzüglich für Kinder, Reconvalescenten und während
(I.) der Gravidität. (88) 6

Begtefl diäteti(*che» nnd KrfriHchnn^s^etränk.

Niederlage bei Herrn Michael Kastner und Peter Laasollc
in Laibach.

MARIE DRENiK, C ^ S H ! ? ! ? l empfielilt das reichhaltigste Lager von Sticke-
reien und dazu gehöriges Material, Kurzware

Herrenwäsche, Cravatten etc.
Stilgerechte Zeichnungen und Monogramme

werden auf jeden Stoff übertragen.
Monogramme für Ausstattungen werden weiss
gestickt und in der so empfehlenswerten billigen

Tambourtechnik ausgeführt. (17tfO) 26-9
Auswärtige Aufträge werden prompt effectuiert.

Kein Staub mehr!
si„„ , ^ ^ - - — ^ ^ i x 'w-amea v o r -^rextloseaa. !Ta,clisuli3aa.-vxii.ereii.I

i Kein Aufreiben, kein Aufspritzen der Holz-
fussböden mehr!

A.bsola« kein Staub!
Nur trocken auskehren mit (2051) 62—6

3 Zentners gesetzlich neschütztem Stauböl. 2
^ m r t p e t u n g s ü p Laibach bei der Firma BRÜDER EBERL^Oeirarben-, Lack-und Firnishandlung, Laibach, Miklošičstrasse, hinler derFranciscanerkirche.

Baifaiirer-,
Touristcn-
M Lawn- Tennis-Hemden empfiehlt

in_ allen
Preislagen J. S. Benett •

(817«; H
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Course an der Wiener Börse vom 5. J u l i 1901. «««d«« »M^n «o««««««
Die notiert«« «ourse verstehen fich ln KronenwÄhrung. Die Notierung sämmtlicher «ctien und der «Diversen Lose» »erfleht sich per Vrüct.

ßUg,m,in« ztaalsschuld. " " " w " "

' Einheiil, Rente In Noten Mai«
November p.C. 4'2"<,. - > 9g 10 S8»0
ln«ot.Febr.-«u«,pr.2.4 2''/, »»uz «g , l
„ Ellb. Iän. ' Iu l i pr,«.4 »"/, 88 0» 89 2ö
„ „ «pril'Oct.pr.«.4 2°/« 98 0d 99 25

l«»4<r Etaattlos« »00 fl. » »>/» 18^ — «8»--
«8«0« „ »00 l. 4»/» l40 50 l41 -
« w « „ «00 l. »',„ 1712ül?2 2!̂

»864er „ l00 l. . . 20« — ̂ N8 —
dto. ,, »0 l. . . «0» — » 0 8 -
Dom.'Psandbr. k 120 fl. 5°/„ . 298- ,<x)-

zlaalsschuld d»r ln, z»lch<«
rath« »<lll»l»nln König»

»ich« und zünd»r.
oefterr. «oldrent«, stfr.. t<» l l . ,

per «aff» 4°/, ,18 10 118 80
dto Nente ln pronenwähl., stfr.,

per «affa 4« ° 95 85 9« U»
»t». dto. dt». per Ultimo 4«^ 95 7» 9» 95
0esterr.Inv«ftltlon».3lente,fts«.,

per «»fi» . . . . «'/,"/« »4 «0 »4 80

»»s»»»«tz»»«ta<»t»sch»l,u»'
lchr«l»«»ge».

«lljabethbahn in V. , steuerfrei,
zu »4.<X)a Kronen . . 4»/, 115 50 IIS 4l

Franz. Iofef. «ahn in Tllber
(b ivLt . ) »'/<"/» «20«i«21«z

»<u!,olf»l,ahn in ldronenwühr.
Neuerfrei (dlv, T t ) . . 4 °» 9t> 2 z S« 2t>

V»r»rlb«rgb»hn in Kronenwüh?.
ftnlerft.. 400 »« . . . . 4"/e 95 25 »» >b

8« «t««t»lch»lbv«schrei»»».
,,«,»,»»e«p.»<sn,». «et««,.
«llsabethbabn »00 st. » M . 5',,°/,

von »00 ft 4Ss za0'-
dt«. «lnz«Uubw. »OU fi. ». W. >»,

z'/«°/, 458 — 4 « "
« , . salzb.'Tlr, zwo fi. ». W E.
ö" , 4LU - 401 -
Gi l »ar l«ud»..«, ln»sl .««,

»/. von liao fi 4»? «0 »2» «0

»eld «are

»0« Gtaate znr Z»l>l«n>
il»«l«,««t«e l«lenb.»Pri«,.'

Obligation«».

«lifabethbahn SO« u. »00Y N .
4»/» »b i0°/, l13 — t ls b0

«lilabethbahn, 400 u. »000 Vl.
4°/« l l 8 « i l1875

Franz Joses.«., » « . l884, (dlv.
Gt!) Eilb., 4°/. 0? - 98'.

Vallzlsche «arl»Ludwig «Nah»,
(dll,. St.) SUb. 4°/. . . . 95 lü W 15

Vorarlberger Vahn, » » . l»8<,
tbiv. st.) Eilb., 4°/» . . . »? 7b 88'2b

zlaat«schnld d»r zander
d»l ungarisch«» Krön«.

4°/« ung. «oldrent« per «llfs« » 8 ll» l l 8 35
dto. Kto. ver Ultimo . . . . 118 »0 l l 8 3c
4°/. bt«. Nente in Kronenwähr.,

steuerfrei, per «assa . . . V3'I5 93 3ö
40/, bto. dto. bto, per Ultimo . 98 10 »3 8<>
Ung. !»t..«kis..«nl. «old l »0 f l . 1 2 1 - l » i 80
dt». dto. E i l b« 100 sl. . . . 1«>-4<I »01 40
dto. Etallt««0bl<g. lUnz.vNb.'

». g . 18?« 118 6« N9 5U
bto. Vchonkegal.Nblös.'Oblig. 89 70 luu 70
dto.Pr i». '«.KI0Nsl.--»00»r 17» 50 174»«
bt». dto. 5 »Os l . - ioOl t l , 178 - « ? 4 -
Th«iß»sle«..«ose 4°/» . . . , I44l»»i4»2ü
4»/, un««. «runden«,»Ubllg »2 iu 98 1.1
4°/, l r« t t . »nd ss«v»n. bett« 98 80 94 80

And«« 2ff««ll. Anl«h«n.
6°/, DllNOU'Ueg.'Unltiht 1878 . 105 80 IN« 80
«nlehen der Stadt «Or, . . - - - - -
«nlehen b. stobt Wien . . . l0» «0 l04 4l

dto. dto. (Silbc> od. »old, I » 50 — ' -
bto. bt«. (1894) . . . , 94'- 94 4U
bt». bt«. (189«) . . . , 95'«l» »«20

V0rsebau<«nlehen, verlo». 5'/,, 100 «5 »01-«b
4«/. «trainer «ande«<«nlehn, . 94 25 8!i »5

»eld «are
Psandbri»l» »u.

Uobcr.allll.0sti»50I.o«l.4»,, 94'25 95«5
«..eflerr. Uande».Hyp..«lnst. 4»/, 9 7 - 9 6 -
Oest.'ung. Vanl «'/»jähr. veil.

4«/, 99 — 100 -
dt«. bt». «ljilhr. Verl. 4°/, . 89 - 100.-

Sp»rcaNe,l.«ft.,«0I.,v«l.4«/. 98 25 9925

Els«nl>ahn-Prl«lttll>«
Gbllgatlon««.

F«rdln»nd».»l°rdl,ahn « « . 1»8» 9? «0 98 »0
Oesterr. »iorbweftbahn . . . l 07 ia l08 —
StaaUbalzn ^ 425,5 - -
Südbahn k 8°/» nerz. I»nn.«Iu l l »44 — 845 -

dto. k »o/l, ll>2 25 12» -
Ung-gallz. V»h» 105— 10« -
4«/» Unter»t«in«r vehnen . . —

, l« ls , «ss»
(per Ltüll).

«trzi«»«!»« 2«se.

»»/» »°b«ntreb<t.«°se « « . t8«0 »4» - 2»1 —
8«/» „ ,, » « . t8«9 l!4»»0<4<,»0
4«/,Donau'Da«pfsch. 100st.. . 400 — -
<»°/» T>onllU'lNe«ul.»Lol« . . . »b? ttt?59 5»

U»»e,,l»»llch« lws«.

»ubap.>N»stllca (D»»»«u) » l l . 1 » » ' »7'<w
«r«ditl«s« 100 « » lU , - i 9 l -
«la«Y>ü»se 40 ft. «V l . . . . '44 — 14t. —
llsenn Lose 4« sl 1 « - tl>7 -
V«lfiy<»^l« 40 sl. «V l . . . . ,«1 — 1«4 .
«öthen»ltuz,c>est.»«l.,v. iosl . 4K kc 49 50

,, ,. UN«. „ „ » l l . 25— » s -
«ubolph.llolt 10 sl 5» ̂  «2 —
Vlllm°Uo>e 40 sl 201 — 20l» —
Ot,.«en«i»»ii»s« 40 st. . . . 284- 288 -
Waldftein'Los« L« sl 887 — 8«1 —
«ettinftsch. d. 8«/, Pr.^chuldv.

b. »°denc«blt»uft,,«». ,8«9 5» 25 »8 25
»«ib»cher 2«I« «h — S2 —

»eld «are

«et»«n.

Zr»n«port-Anl«r«
n»hm»ng»n.

«usfig'Iepl. »isenb. »00 sl. . 80?»- 8l8«
»au. u. Nttrleb»-<»es. s. stilb».

Etraßenb. in « i m I». ̂  . <82 - 288 -
^lo. dto. dto. U». N . . 2^8 - >l̂ 8 »0

Vöhm. Norbnahn 150 f l . . . 400 - 401'—
Vuschtithlllber llis. 500 f l . «Vl . 2915- 2»4!>

blo. dto, iUt. U) 200 f l . . I0!»0' lü t« '
Donau < Dampfschlfsayrt« < «es.

Oefterr., 50N sl. «Vl . . . 8NU — 810 -
Dui.«°benb»cher «..U. 400 »r . 5«0 — ^»4 -
»erdin»nb».3l,ibb. 1U00N.«»». »S90- »7iO
Le»b.»«zern«».'I»fsy> »isenb..

««leMchaft »00 sl. V. . . . 520 - 5,4 -
Ll»yd, Oest., Trieft, »na sl.»Vl. u«5 8«« -
ll«st«rl. »torbweftl'. 20« sl. S. <?«' - 47» -

dt». dto. (>«. U) 200 sl. V. 47i< 60 48« t><>
Prag'Duler Eisenb. 100sl. «b«st. i?s - «?8 -
Ttaat»«<lenbahn 200 fl. O. . . «z? 50 888 5N
Eübbahn 200 sl. O »4 — 9» -
Vudnordb. Verk.'V. »00 sl. «Vl . »80 - »88 —
Tra«way.«es., Uteue Nr . , Pl i» '

ritüt»>«ctltn 100 f l . . . , 87 — «08 —
Ung-aallz. »if«nb.200sl. Kill»» 420 — 4»2 -
Uu,.«tsti.(siallb««lllz>200fl.V. «21 424 —
«iener 2»e»lb«»nen.»ct..»«<, — —

<«»K«»

«»«loOtst. Van! l»0 sl. . . .63 75 270 50
VanNxrein, Wien«, 20a f l . . 45» - 4?,»-
»od«. '«»f l . , Oeft., »ON ft. G. »«4 - «Ss-
«idt-Nnst. s. Hanb.u. « . I W f l . - — — - -

dto. dto. per Ul t im, . . . «87- - «8»
«reditbanl, «ll«. un«., «00 f l . , n»2 - »44 -
Depofitenbanl, »l lg., »aa f l , . «,» . » ,»- .
«»t0«Pt«.»«s., «dr«fi., 500 f l . b>8 — 520 -
»ll»» ».«»fsenv, Wiener, 200 N. 480 - 486 -
Hyp,t i t l».,0tst., »00fl.80«/»«. ,«5 - 19S50

V«l>> « « n
»anbsrbanl. vest., »00 sl. . . 404 50 »az «»
Oesterr-ungar. Nanl, «00 sl. . ««42- >»<«
Unl»nb»nl 20a ft »4» 5« 548 5«
Vertehllbanl, « l l , . . l « l l . . 808'- 814 —

l»d«strl««Knl»r«
»»hmung»».

«augts., «llg. »st., 10« sl. . . l4U>— ,44 -
«gydler «isen. und Otahl ' Inb.

in Wien 100 »l »01 — »os —
«ilenbahnw'Lelhg.Vrste, 10»ft. »lt»-— 820 -»
..Elbemühl". Papiers, u. « , . « . l«4 — « z u -
Llefinger Urauerel I«X) sl. . . 8,2 — « i « » -
Vlontan'Velellsch,, Qest.»alpine <2» 75 4!ii ?5
Prager «<s»n.>d.-<»«s. 200 «. ,«20- I«z4
Salao>Iarj. Ettlnlohlen 100 l l . »?» —577 —
„Vchle«l»lchl", Papiers, 200 s». — — - - -
„« teurer« . " Papiers, u, l».^». ,84 b0 »8« «
Tiisaller «ohl«nw.»»«l. 70 ft, 430 — 440 -
«affens.^».,0«».<n«i«n,«00ft, »«» — 2»d —
«<l««on.Ltih«nft.,«ll«., WP«lt.

400 » l 990' «««I
Wr. Vaugeselllchaft 100 sl. . . , 4 7 - . «4S 5»»
Wle»»rb«gtl Z««g«l»«crien.»»s ««z — «?i ^

>»»ls»N.
lturze Gichten.

«msttcba« l»8 7t, li>8 «
»«utscht PlHtze 11? « , ,,7 " .
««,b»n «89«, »89?^
Pari« «5 <", 9t »<»
V l . Peter»bur« . ——

D«l»t»N.
Ducalen n 2» 11»»
2O.Fr»nc«»Gtll<le »908 19«»
Deutsche «eich«banln»t«n . . l l ? — . «17 " ,
Italienische »anln»»en . . . «1 - » l »0
«ub«l>Roien. ^ 2 « ll ü8l>»

T«M • • • l l ^ r PflMdbrlascB, I'rlorll«««, AcUtH,
Lmmmm tit) . U«vlsr>n ••<» T»liit«M. a«,2x3K> u n d TXT«cli»l«x-<3-««eaBL*.*t

Priyat-Depute (S«fe-l>epealU) t

»Krimtl m iw^nn, (, toy, ̂ «fm̂  w t t i i W , I


